Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

1. Funktionale Zusammenhange & Sachsituationen

1.

Tabellen und Funkti-
onsgraphen interpretie-
ren und darstellen.

Wertetabellen le-
sen, erstellen, Da-
ten in Tabellen
festhalten

Einfache Bezie-
hungen zwischen
zwei Datenreihen
in Tabellen erken-
nen

Finden Sie die Gemeinsamkeit der Temperatur-
skalen Celsius - Kelvin heraus.

Grad Celsius [°C] -273°C 0°C 100°C

[
»

Kelvin [K] 0K 273K 373K

MODEGESTALTUNG

LOosungen

Der Temperatur-
unterschied von
einem Kelvin ist
gleich gross wie
der von einem
Grad Celsius.

2.

Lineare Funktionen er-
kennen, vergleichen
und Wertepaare be-
rechnen.

Zu linearen Funkti-
onen einfache Be-
rechnungen durch-
fihren

Proportionale
Funktionen von
anderen Funktio-
nen unterscheiden

Welches dieser Diagramme entspricht einer in-
direkten Proportionalitat (je mehr desto weni-
ger)?

A

K
N\

\&

Diagramm 1 Diagramm 2

Diagramm 2




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

1. Funktionale Zusammenhange & Sachsituationen

3.

Nicht lineare Funktio-

nen erkennen, verglei-
chen und Wertepaare

berechnen.

Zu einfachen nicht
linearen Funktio-
nen Berechnungen
oder Schatzungen
durchfuhren.

Aufgrund von
Sachsituationen
entscheiden, ob
ein Funktionsgraph
linear verlauft.

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

Losungen

Die Geschwindigkeit des Trams betragt nach

2s=2
3s=4
4s=7

m/s
m/s
m/s

Zeichnen Sie die Fortsetzung der Beschleunigungskurve in die

Grafik!

(Strichabstande entsprechen 1 m/s , resp. 1 s)

Geschwindigkeit

Vinm/s
A
7 /
6
5 /
4
3
2
1
1234567 ~ Zeittins
4. Zu einfach formulierten a=16cm
. . Textaufgaben die ent- . . . . . . . _
Sachsituationen ma- sprechenden Rechnungen | Eine Frischluftéffnung ist zweimal so lang wie breit. b=32cm
thematisieren. formulieren und lésen. Die Breite misst 32 cm.
Berechnen Sie die Flache in cm?! A=aeb
A =16 cm e 32 cm =512 cm?




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

2. Zahl

1.

Positive und negative
Zahlen in Dezimal-
Schreibweise ordnen
und beschreiben.

Negative und posi-
tive ganze Zahlen
auf der Zahlenge-
raden einzeichnen.

Negative und posi-
tive rationale Zah-
len auf der ZG ein-
zeichnen und ord-
nen.

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG

MODEGESTALTUNG

Zentrum fiir
Berufshildung

Thun

1. Eine Temperatur steigt von -12°C um

70°C an.
Zeichnen Sie auf der Zahlengeraden
diesen Temperaturverlauf als Pfeil ein.

2. Zeichnen Sie die Werte — 1,5; - 0,15;

-1,05; - 0,5;
+1,5; + 0,15; +1,05; + 0,5 auf der Zah-
lengerade ein!

LOosungen

A

o+

50°C

O e

2.
Grosse und kleine Zah-
len in Zehnerpotenzen

Zahlendarstellung
bis 1 Milliarde zu-
ordnen.

Positive Exponen-
ten zur Basis 10
umrechnen, mit

1. Schreiben Sie die folgenden Zahlen in
Worten:

120 500 250; 23 456 845;

1. Hundertzwanzig Millio-

nen, finfhundert Tau-
send, zwei Hundert und

darstellen, lesen und Zehnerpotenzen =M
ordnen. rechnen. 2. Schreiben Sie 6 o 10* als ganze Zahl ) Egrgéé)g
3. Schreiben Sie 1250 o 10° als rationale | 3 1,25
Zahl
3. Teile eines Ganzen | Einfache Gemeine @ O “
Gemeine Briiche dar- als Bruchzahl er- Briiche auf dem 1. Stellen Sie als Kreis-Grafiken dar-:
stellen kennen und Bruch- | Zahlenstrahl ein- TRECTRE bttt

zahlen darstellen.

tragen.

N

Tragen Sie auf einem Zahlenstrahl
ein:
Ye; le; "o

4.
Masszahlen darstellen
und ordnen.

Zu Masseinheiten
Referenzgrossen
nennen und um-
rechnen.

Dezimalzahlen mit
Massangaben auf
dem Zahlenstrahl
richtig anordnen
(bzw. der Grosse
nach ordnen).

Ordnen Sie folgende Langenangaben in
der richtigen Reihenfolge.
Beginnen Sie mit dem kleinsten Mass.

35 cm, 334 mm, 0,08 dm, 15 m, 0,00431 km

0,08 dm =8 mm
334 mm = 334 mm

35cm =350 mm
0,00431 km =4310mm

15 m = 15'000 mm

100°C




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

2. Zahl
5. Von einfachen Prozentsatze von C A
Prozent als Zahlen- Grundwerten ganz- | Grundwerten Wie viel sind:
schreibweise nutzen. zahlige Prozentsat- | schatzen.
A a) 20%
ze mundlich be-
. b) 33,333 %
rechnen. Einfache 1
.. . C) 2 /2 %
Bruche in Prozent- d) s +20%
schreibweise dar- >
stellen.

von 2750

von 2400

von 100'000
(Resultat in %)

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun
LOosungen
a) 550
b) 800
c) 2500
d) 40%




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

3. Operationen

IDIM

Zentrum fiir
Berufshildung

Thun

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

LOsungen

1. _ Alle 4 Grundoperati- Zu a_lle_n GO halb- Rechnen Sie ohne TR: a) 407
Grundoperationen & onen mit natiirlichen | Schriftliche und a) 281 + 126 = b) 422
R__echenverfahren aus- | zahlen mit TR aus- | Schriftliche b) 667 - 245 = c) 3125
fuhren. fithren. Einfache Rechenverfahren c) 12,5_0 25 = d) 12

Operationen miindl. | kennen. d) 396: 33 -
2. _
Rechengesetze nutzen |Vertauschungsge- Rlczh.“g oder falscg’;)z a) richtig
und verstehen. setz anhand von E‘) S5 - 5.6 b) falsch

Rechenbeispielen ) 6 _ ' c) richtig

" N c)5+2 = 2+5

Uberprufen. A 7-2 = 5 _7 d) falsch
S Potenzen in Multi- . . T
Mit Potenzen indWirs| plikationen um- g;:eh;ilgen Sie als Multiplikation und rechnen ) 3e3e3=27

zeln operieren.

wandeln. Radizie-

b)4e4e4e4=256

3 _ 4 _ 5 _
renals_Umkeh- a) 3’ = b) 4" = c)6’ = C)GeGeGobeb= 7776
roperation erken- d) 9
nen. Berechnen Sie: &) 3
Einfache Potenzen d) V81 = e) 327 = f)2° e 2°= f) 2° = De2e2020202= 64
und Wurzeln be- , X
rechnen. g)(fe2):4= g
4. Zu GO mitganzen | Zu einfachen GO S
Schéatzen und runden. Z. einfachere mit ganzen Zahlen Welches Resultat ist richtig? a) 27,8 m/s
Rechnungen fin- das Resultat ab- a) 100 km/h =27'778 m/s =278 m/s = 27,8 m/s ’
den,“dere':n Rgsul- schatzen. b) 250 e 250 = 62'500 = 6250 ~ 625'000 b) 62500
tate &hnlich sind. ¢) 5000
c) 2'500°000:500=50 =500 = 5’000
d) 0,950,25=0,2375

d) 0,95 e 0,25ist <1
e) 0,95:0,25ist <1

e)

0,95: 0,25 = 3,8 (f)




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

3. Operationen

5. Einfache Grund-
Kopfrechnen operationen im
Zahlenraum 1 bis
100 ohne Hilfsmit-
tel durchfiihren.

b)
c)
d)
e)

f)

12 ¢ 8 =

Qe 8 =

35+43=

96 - 84 =
13+86-31-19=
99:33+5e 9-37 =

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

Losungen

a) 96
b) 72
c) 78
d) 12
e) 49
fy 11




INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

4. Term und Variable

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

LOosungen
1. Einfache Glei- Ldésen Sie nach x auf! a) x=18
Gleichungen chungen l6sen, die a) 15+x =33 b) x=13
(auf-)Iosen und umfor- | Darstellungsform by 27-x =14 c) x=48
men. als Vorschrift ver- c) x:4 =12 d x=8
stehen. d) 24 = 3X

2. Einfache Buchsta- Welchen Wert erhalt der Term 5x-4 wenn:
Variablen und Terme benterme als Zah-
umformen bzw. deuten | lenfolge deuten a) Xx=2: bx—-4=7? a) 6
und auswerten. und auswerten. b) x=3: 5x-4=7? b) 11

c) Xx=4: 5x—-4=7 c) 16

Setzen Sieim Term 3x — 1 fiir x folgende Zahlen

ein:

a 1 a) 2

b) 2 b) 5

c) 3 c) 8

d 4 d 11

Welche Zahlenfolge entsteht?




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

4. Term und Variable

3.

Figurierte (bildhafte)
Zahlen als Zahlenrei-
hen interpretieren und
beschreiben.

Lineare und flachi-
ge Muster weiter-
fuhren und mit
Wertetabellen
auswerten.

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

Kreuzen Sie im dritten Quadrat die logische Fortsetzung an!

Wie miuisste eine vierte und fuinfte Tabelle aussehen?

X | x X | x [x X | X | X X | X | X [X
X X | X X | X | X X | X |X [X
X X | X X | X | X
X X | X
X
Al A2 A3 A4

LOosungen

Berechnen sie die Seitenlange eines Feldes gemass der Angabe in der Kolonne Al
und vervollstandigen Sie die Wertetabelle zu den oben stehenden Quadraten!

Seitenlange A =5 Al A2 A3 A4 AS
Umfang der angekreuzten 40 60 80 100 120
Felder
Flache der angekreuzten 75 150 250 375 425
Felder
4. Einfache Formeln Einfache Formeln Zeichnen Sie eine Figur, . A=aeb
Formeln zu geometri- anwenden und er- | zu geometrischen die doppelt so gross wie U =2a+2b
schen Berechnungen klaren. Figuren herleiten. dieses Dreieck ist.
verstehen und nutzen. Leiten Sie daraus die
Berechnungsformeln A=aeb:2
fir Umfang und Flache ab! b

U =atb +\/a%+b?




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

5. Raum, Form, Veranderung

1.
Ebene Figuren zeich-
nen und konstruieren

Figuren nach Vor-
schriften oder Vorla-
gen zeichnen.

Figuren mit dem Geo-
Dreieck
konstruieren.

Konstruieren Sie massstablich:

a) Ein gleichseitiges Dreieck mit

a=5cm

b) Ein rechtwinkliges Dreieck mit

einer Kathete von
10 cm Lange, a = 30°

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

LOosungen

a) b)

2.

geom. Abbildungen
ausfiihren und be-
schreiben.

Einfache Figuren ge-
dreht oder gespiegelt
abbilden.

Spiegeln Sie um die Achse:

N E

3.
Dreidimensionale Kor-
per darstellen.

Wirfel und Quader
zeichnerisch darstel-
len.

Zeichnen Sie grossengetreu als

Raumbild:

a) Einen Wirfel mit 6 cm Kanten-

lange.

b) Einen Quader mit den Langen

6cm,5cmund 4 cm.

4.
An ebenen Figuren Be-
rechnungen ausfuhren.

Flache und Umfang
an Rechtecken und
Quadraten berechnen.

Flache und Umfang an
Dreiecken und Parallelo-
grammen berechnen.

a) Berechnen Sie Flache und Um-
fang eines gleichseitigen Drei-

ecks mita=3m.

b) Berechnen Sie Flache (A) und
Umfang (U) eines Rechtecks mit

a=25dm; b=4,2dm.

a) A= 3.897m?

U=9m
b) A =10,5dm?
U=13,4dm




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

5. Raum, Form, Veranderung

5.

An raumlichen Grund-
formen Berechnungen
ausfuhren.

Vergleichswerte zu
1cm? 1dmd 1m?
zuordnen.

Volumen von Quadern
berechnen.

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

LOosungen

Welche dieser Gegenstédnde kénnen

ein Volumen von etwa 1 m® haben?

e Kleiderschrank, Schublade, Kiihl-
schrank, Auto

Kleiderschrank
(0,5m e1,0m e2,0m)

Welches Volumen hat ein Wiirfel mit
der Seitenlange
a) a=4cm

b) a=3m

a V=64cm?

? -9 3
: b) V=27m

\Y%
\%




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

6. Grossen und Messen

1.
Langen, Flachen, und
Volumen beschreiben.

Reprasentanten zu
m, m?, m%:

sowie zu

dm, dm?, dm?®
finden.

Langen, Flachen
und Volumen in ei-
ner geeigneten
Masseinheit ab-
schéatzen.

IDIM

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

a) Wie lang und wie breit ist unser Klassenzimmer in m?

b) Hat lhr Pult mehr oder weniger als 1 m? Flache?

c) Wie gross ist das Volumen eines Milchbeutels in dm?®?
d) Wie gross ist das Volumen des Schulzimmers in m3?

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

LOosungen

a)8el2m

b) weniger
(~0,64 m?)

c) 1dm?

d) 240 m®

2.

Gegenstéande und Situ-
ationen mit dezimalen
Massen (Volumina,
Langen, Gewichte,
Zeitspannen) nennen.

Volumina, Langen,
Flachen, Massen,
und Zeitspannen
mit geeigneten
Masseinheiten ver-
sehen.

Grdssen in unter-
schiedlichen
Schreibweisen
darstellen, umwan-
deln.

Geben Sie die Grossen in den geforderten

Masseinheiten dar:

a) Den Durchmesser lhrer Uhr in mm und dm.

b) Den Umfang lhres Handgelenks in cm und m.

c) Die Flache eines A4- Blattes in cm? und dm?.

d) Die Dauer eines 1000 m — Laufes in Sekunden
und Minuten.

a) ~40 mm = 0,4dm
b) ~20 cm
c) 624 cm?= 6,24dm?
d) ~210s = 3,5 min

=02m

3.
Messen und Masse an-
geben.

Gegenstande und
Situationen aus
dem Alltag aus-
messen.

Massangaben in
Texten und Tabel-
len deuten, damit
einfache Berech-
nungen ausfuhren.

a) Ein eckiges Kuchenblech mit a=0,3 m und
b=0,4mist2cmhoch.
Wie viele Liter Wasser haben da drin Platz?

b) In einem Land (D) wurden ~350 000 000 Barrel Ol
verbraucht. Dies entspricht 5 Barrel pro Kopf.
Wie viele Einwohner hat dieses Land?

a) 2,4 Liter

b) 70 Millionen
Einwohner
=70 000 000

Einwohner

4.

Schatzen und Uber-
schlagen in Sachzu-
sammenhangen.

Schatzfragen sinn-
voll beantworten.

Schatzen Sie den ungefahren Wert!

a) Anzahl Dachziegel auf dem Nachbarhaus
b) Das Volumen eines Schwimmbeckens

c) Die Distanz Bahnhof — Schulhauseingang
d) Das Gewicht der Klasse inkl. Lehrer

a) 15 Stk/m?

b) 400 m®

c) 600 m

d) Anzahl e ~65 kg

(fur den Lehrer
etwas mehr..!)




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

7. Datenanalyse

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

Losungen

1.

Daten erfassen und
darstellen. Darstellun-
gen lesen und damit
arbeiten.

Aus Schaubildern
oder Diagrammen

Daten entnehmen.

Einfache Dia-
gramme erstellen.

a) Im Prospekt gibt eine Herstellerfirma den Benzinverbrauch eines Kleinwagens mit 4.8 Liter
pro 100 km an. Eine Automobilzeitschrift testet den Wagen und misst folgende Werte:

Benzinverbrauch
(Liter / 100km) 4.4 4.6 4.8 5.1
Haufigkeit in Prozent 10% 20% 60% 10%

Schatzen Sie, ob der vom Hersteller angegebene Verbrauch stimmt.

10 % entspricht Faktor 0,1; 20 % entspricht Faktor 0,2 etc.
Velrbrauch: (0,1 @ 4,4 100km) + (0,2 @ 4,6 '"7100km) + (0,6 ® 4,8 '/100km) + (0,1 @ 52 '100m) = 4,76
/100km

Der anaeaebene Verhrauch stimmt!

b) Zeichnen Sie ein Balkendiagramm zur Darstellung der Altersstruktur einer Familie!
Vater 52, Mutter 48, Tochter 24, Sohn 22, Tochter 18 Jahre alt.

c) Berechnen Sie den Altersdurchschnitt!

60
50- Altersdurchschnitt =
(52a + 48a + 24a + 22a+18a): 5 =32,8a
40+
307

204
101 I
0- !




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

IDIM

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

8. Mathematische Symbolsprache verstehen & verwenden, Hilfsmitteln nutzen

1.

Fachspezifische Zei-
chen und Sprechwei-
sen verstehen und nut-
zen.

Zahlen und Zeichen
aus dem Alltag / aus
der Umwelt verste-
hen.

Fachspezifische
Zeichen richtig deu-
ten, z.B. bei bekann-
ten Rechentermen.
Zahlen auf praktisch
anwendbare Werte

Um welche physikalischen Gréssen handelt es
sich bei diesen Angaben?
a) 1022 hPa b) Fr. 16.--

c) 29 °C d) 16:45 h

e) Ubersetzen Sie diese Angabe in Worte und

Losungen

a) Luftdruck

b) Geldbetrag

c) rel. Temperatur
d) Tageszeit

e) 0 bis weniger

runden wandeln Sie die Einheit in mm um: <100 cm als 1000 mm
f) 1mm
f) Wie viele mm sind 1000 pm?
g) 2,385 m
g) Runden Sie richtig: 1,25 dm
2,38549 m auf drei Stellen 6,7 cm
1,24733 dm auf zwei Stelle
6,6666 cm auf eine Stelle
2. Aufgaben (z.B. mit Ueberprifen Sie:
Geeignete Kontrollver- | Korrekturschlissel
fahren anwenden. oder Taschenrech- Rabatt 20 %! Jetzt nur Fr. 3.60 statt 4.50 Richtig

ner) selbststandig
korrigieren.

Rabatt 20 %! Jetzt nur Fr. 8.50 statt 10.20
Rabatt 20 %! Jetzt nur Fr. 5.40 statt 6.75

Falsch (Fr. 8.16)
Richtig




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

8. Mathematische Symbolsprache verstehen & verwenden, Hilfsmitteln nutzen

3.
Hilfsmittel einsetzen.

Hilfsmittel nach An-
weisung benutzen.

Hilfsmittel in vertrau-
tem Kontext sachge-
recht benutzen.

Taschenrechner:

LOsungen

Losen Sie mit Hilfe des Taschenrechners:

25¢cme V3 = 43,30 cm

Tabellen

Berechen Sie mit Hilfe der Tabelle die Flache eines regelmassigen

5- Ecks mit der Seite a=11,5cm

3-Kant, A =

4-Kant, A
5-Kant, A
6-Kant, A
7-Kant, A
8-Kant, A
9-Kant, A
10-Kant, A
1ii1-Kant, A
12-Kant, A
14-Kant, A

| (|

0oL OE

e

m NN NN NN

n

N NN

0,433
1,000
1,721
2,598
3,634
4,828
6,182
7,694
9,364
-11,196
- 15,335

|A=a?e1,721

A=(11,5cm)?e 1,721 = 227,6 cm?




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG

IDIM

9. Argumentieren, kommunizieren, darstellen

Zu Sachverhalten

MODEGESTALTUNG
Zentrum fir
Berufshildung
Thun
Losungen

1. _ Argumente verste- oder Arqumenten

Mathematisch argu- hen und reproduzie- | . - - I%r el

mentieren. ren. eigene Fragen ste
len.

2 Vorgehensweisen Unterschiede / Ge-

Verschiedene Vorge-
hensweisen diskutie-
ren / gemeinsam Prob-
leme |6sen.

von Kolleginnen und
Kollegen beim L6-
sen von Aufgaben
nachvollziehen.

meinsamkeiten ver-
schiedener Vorge-
hensweisen be-
schreiben.

Losungswege klar strukturieren:

?[;arstellen Resultate lesbar und | Rechenwege auf- e gegeben, ge_zsucht, in welcher Einheit (Einheiten angleichen)
strukturiert darstel- | grund der eigenen e Grossengleichung (Formeln)
len. Darstellung repro- e  Zahlengleichung mit Einheiten
duzieren. . Resultat mit gesuchter Grdsse, Zahlenwert und Einheit
(evtl. Losungssatz)
Interpretieren Sie und rechnen Sie aus:
4

Mathematische Sach-
verhalte auf verschie-
dene Weise darstellen.
Darstellungen nutzen.

Verschiedene ma-
thematische Darstel-
lungsformen lesen.

a=A:b a=12m?:3m =4m
A 12 m?

a= - A= memmmmmen- =4m
b 3m

a=V:(beh) a=24m’:(B3me2m) = 4m
V 24 m?

I — P — = 4m




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

10. Modellieren, Probleme l6sen, aus Fehlern lernen

1.

mathematische Fertig-
keiten beim Losen ma-
thematischer Probleme
nutzen.

Mathematische
Probleme mit Stan-
dardverfahren 16-
sen.

Einmal gelernte Losungsmethoden zu Rechenproblemen beibehalten

und festigen:

e Direkte und indirekte Proportionen mit lhrer vertrauten Methode |16-

sen.
e Ldsungswege nachvollziehbar gestalten

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr
Berufshildung
Thun

LOsungen

2.

Bei der Bearbeitung
mathematischer Prob-
leme Kreativitat und
Ausdauer zeigen.

Zu mathematischen
Problemen experi-
mentieren und / o-
der Skizzen anferti-
gen.

Zur Verdeutlichung der Aufgaben klarende Skizzen
erstellen und interpretieren.

e Zeichnen Sie 1:1 die Oberflache eines Wiirfels,
a=5cm

e Zeichnen Sie 1:1 die Oberflache eines Zylinders,
d=5cm,h=4cm

Erstellen Sie eine Skizze zur Losung folgender Auf-
gabe:

* Ein rechteckiger Luftungsschlitz ist drei Mal so
lang wie breit. Die Lange ist 24 cm. )
Berechnen Sie die Flache der Durchlass-Offnung
. 2

in cm<.

Abwicklung Wurfel: ]

u
Abwicklung @

Zylinder u
mit Boden
und Deckel

b=24cm:3=8cm

a=24cm

A=8cme24cm =192 cm?




Kompetenzanforderungen Mathematik zu Lehrbeginn

Beruf: Metallbauer/in EFZ

10. Modellieren, Probleme l6sen, aus Fehlern lernen

3.
Aus Fehlern lernen.

Mit andern Uber
Fehler diskutieren.

Eigene Fehler und
Fehlvorstellungen
jemandem erkléaren,
z.B. im Rahmen ei-
nes Beratungsge-
spréachs.

Fehler mit friher
gemachten Feh-
lern in Verbindung
setzen.

INDUSTRIE

I I ) I ‘1 DIENSTLEISTUNG
MODEGESTALTUNG

Zentrum flr

Berufshildung

Thun

LOsungen

Selbststéandig Verbesserungen machen!
Verbesserungen mit Kameraden oder
Eltern/Lehrkraft besprechen und qualitativ werten.

4.
Mathematische Prob-
leme modellieren.

Mathematik in
Sachkontexten er-
kennen und anwen-
den.

Losen von Textaufgaben aus dem Rechnungsbuch.




	1. Funktionale Zusammenhänge & Sachsituationen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele 
	A1
	A1
	1. Funktionale Zusammenhänge & Sachsituationen
	   Aufgabenbeispiele 
	Lösungen
	Die Geschwindigkeit des Trams beträgt nach
	Geschwindigkeit 

	A1
	A1
	2. Zahl
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1
	2. Zahl
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1
	3. Operationen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele 
	A2
	A1 
	3. Operationen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	4. Term und Variable
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	4. Term und Variable
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	5. Raum, Form, Veränderung
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	5. Raum, Form, Veränderung
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	6. Grössen  und Messen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	7. Datenanalyse
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	8. Mathematische Symbolsprache verstehen & verwenden, Hilfsmitteln nutzen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	8. Mathematische Symbolsprache verstehen & verwenden, Hilfsmitteln nutzen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	9. Argumentieren, kommunizieren, darstellen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A2
	A1 
	10. Modellieren, Probleme lösen, aus Fehlern lernen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A1 
	10. Modellieren, Probleme lösen, aus Fehlern lernen
	Lösungen
	Aufgabenbeispiele
	A1 

